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Restlos begeistert ist Mercu-
re-Hotelchef Giovanni Coco
von der Maßnaimen, in des-
sen Haus Theo Hesse, Refe-
ratsleiter JugeDd und Sozia-
les, sowie Christiane Karwin-
kel vom Jugendamt und Karl
LusteFHag€ney, die die Mäd-
chen und Jungen nach China
begleiten, gestem Abend das

Projekt vorgestel l ter. , ,Als
Stadtverwaltung betreten wir
absolutes Neuland", ftelrt
sich Hesse über vollkommen
neue Möglichteiten für
Haupt- und Realschiiier.

40 Mädchen und Jungen
hatten sich fiir das China-
Projekt beworben, 15 von ih'
nen bekommen nün die

Chance, iü China im Kempin-
ski Hotel Dalian, im P\ama-
dan Plaza oder in einem an-
gesehenen Freizeitpark den
chinesbchen Gastronomie-
Fachleuten über die Schul-
tern ar sehen. Eine Woche
lang erleben sie chinesische
Tischsitlen, die Küche und
den SeNicebereich der Lu-

xus-Hotels, ln der zweiten
Woqhe wird dalln in Zusam-
menarbeit mit der Urliversitäl
Dalian eiD Freizeitprogramm
veranstaltet, um das Land
und die Kultur kennen zu ler-
nen. Hier Liegt der Schwer-
punkt daraul, Einblicke in
den Alltag von chinesischen
Jugendlichen zu Beben. Aüch

am Schulunterricht in einer
Schule in Dalian werden die
Hammer ieilnehmÖn.

Aulgeregt sind die ale aber
für Philip Kerl, einer der vier
JungeD steht bereits fest, dass
er späteT einmal in de; CaS-
tonomie arbeiten will - wie
fast alle Teilnehm€r des Pm-
jekts. "Das ist ein€ eiDmalige
Chance für uns'alle", spricht
er seinen Mitstreitem aus der
Seele.

Ebenso begeistert sind El-
tem üDd Lehrcr der Hammer
Schülen. Sie alle hatten sich
bei einem Informationsabend
vor €inigeD Wochen etwaE
über das Projekt berichten
lassen - und konnten ihren

'Kindem, beziehungsweise
Schülern Dur raten, mit iDS
feme China zu reisen.

In den nächsten Wochen
we.den die Jugendlichen in-
lensiv auf die Jugendbegeg-
nung vorbereitet. Es gibt €i-
nen Englisch Kursus mit
Fachbegrilfen über die can
üonomie, Grundbegiffe in
Chinesisch, Unterweisungen
im Servicebereich, die sie im
Mercwe-Hotel erhalten,
Schülung von chinesischen
Sitten und Cebräuahe und
Schülung zu chhesischen
Tischsitt€n. ,,Sie sollen ja
schließlich nicht unvo$erei-
tet aüf die 8roße Reise ge-
hen", Sibt Karwinkel vor.

Und Mercure-Direktor Coco
.schließt nicht aus, da$ es
mit einer Auslandserfalrung.
leichter ist, später eine l€hr-
stelle im Wunschberuf zu be-

Jobben in chinesischen Luxus-Hotels
Für 15 Schülerinnen und Schülervon Hammer Haupt- und Realschuleh beginnt im April ein großesAbenteuer

Stadtverwaltung betritt ,,Neuland'1 und schickt Schüler zu Berufspraktikum in die Stadt Dalian
HAMM ., Für elf Mädchen
und vier Jüngen im Alter
zwischen t5 und 16 Jahren -
allesamt Schülerinnen und
Schüler von Hammer Haupt-,
beziehungsweise Realschulen
- b€ginnt am 9. April das bis'
her größte Abenteuer ihres
tebeDs. Sie werden 14 Tage
lang iE cNnesischen Dalian
in ausgewäNten VieF bi6
Fünf-Sterne-Hotels Dicht nur
ein haktikum machen, son-
dem auch chinesische Ju-
gendliche, Land und Leute,
sowie eine ihnen vollkom-
men fremde Kultur kennen
lernen, Aber schon am kom-
menden Wochenende wartet
das erste HigNight auf die
Teilnehm€r dieser außerge-
wöhnlichen Berufstorientie-
rung. Bei einem Schnupper-
kursus im Hamburger ,,Kem,
pinski Atlantic werden sie
erstmals mit einem Luxus-
Hotel in Berührung kor nen,
dann sind sie zu Cast bei der
deutsch-chinesischen Cesell'
schaJl, lernen etwas Manda-
rin-chinesisch und werden
über das ihnen (noch) lrem'
de Land informiert.

Mäglich wurde diese Maß-
Dalme durch eine Kooperati-
on mit dem Schr]lamt für die
Stadt Hamm, dem Jugendamt
und der Bezirksregierung in
Arnsberg, die Vorbereitungen
liefen über das Eh€paar Li,
das nach einem Besuch einer
Hammer Delegalion zu
Ostetn ales vergargenen JaI-
res die Kontakte zu dem Da-
lianer Untemehmer Shen
knüDfte.

Gespannt aDl das Broße Abeftteaer: Die lugendkcfgn, die itu ApnL ins chinesische DAIian rciseft. . Foto:Szkullarck


